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https://ww2.unipark.de/uc/wald_ar/2020/ 

IG Wald Umfrage 
c/o Gemeindekanzlei 
Dorf 35 
9044 Wald AR 

 

 

Geschätzte Einwohnerin, geschätzter Einwohner von Wald 

Ihre Meinung ist gefragt! In welche Zukunft soll sich Wald entwickeln? Wie stellen Sie sich 

die Zusammenarbeit zwischen Gemeinde (-behörde) und Einwohnerschaft vor? 

Unser Dorf hat sich bezüglich Bevölkerungszahl und Siedlungsentwicklung in den letzten 

Jahrzehnten nicht stark verändert. Die Zukunft stellt die Gemeinde vor neue Herausforde-

rungen. Daher ist es wichtig zu wissen, wie die Einwohner/innen von Wald zum momentanen 

Zustand und zur künftigen Entwicklung der Gemeinde stehen.  

Mit dem Ausfüllen dieses Fragebogens haben Sie als Bürgerin und als Bürger die Möglich-

keit, Ihre ganz persönliche Meinung sowie Wünsche zum Ausdruck zu bringen. Die Antwor-

ten werden durch den Masterstudenten, Josua Peter, wissenschaftlich ausgewertet. Sie die-

nen dem Gemeinderat als Orientierungshilfe und der Bevölkerung als ein Spiegelbild. Die 

eingesandten Daten werden in der Auswertung ein aktuelles Stimmungsbild über die Vielfalt 

der Wahrnehmungen und Wünsche in der Wälder Bevölkerung aufzeigen. Daraus lassen 

sich auch Hinweise über künftige Bedürfnisse erkennen. 

 

Sie werden eingeladen den beigelegten Papierfragebogen auszufüllen und an die unten 

angegebene Adresse zu retournieren, oder die Umfrage über den Link oder QR-Code onli-

ne auszufüllen. Bitte geben Sie hierfür Ihren, auf diesem Schreiben aufgedruckten, indivi-

duellen, vierstelligen Code auf der Startseite ein (Gross-, Kleinschreibung beachten). Das 

Ausfüllen des Fragebogens dauert 30 - 40 Minuten. Bitte füllen Sie den Fragebogen spätes-

tens bis zum 25.10.2020 aus. 

Ihre Antworten werden absolut vertraulich behandelt. Durch den Versand von individuellen 

Codes können die Antworten nicht auf einzelne Personen zurückgeführt werden.               

Die Teilnahme ist freiwillig. Je mehr Personen mitmachen, desto aussagekräftiger kann die 

Umfrage werden. Unsere Motivation ist, möglichst alle Meinungen im Dorf abzuholen. 

Herzlichen Dank für Ihr engagiertes Mitmachen!                                                                    

Mit Ihrer Teilnahme leisten Sie einen wichtigen Beitrag zur Weiterentwicklung von Wald. 

 

Ihre „IG Wald miteinander“ in Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat Wald und Josua Peter 

    

  

Adressat: LINK für online-Befragung:                   

https://ww2.unipark.de/uc/wald_ar/2020/
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Wie in der Einleitung erwähnt, erfolgt die Teilnahme an dieser Befragung freiwillig. Im 
Sinne eines klaren Meinungsbildes zum Wohle von Wald wünschen wir uns jedoch 
eine möglichst hohe Beteiligung.  
 
 

Hinweise zum Ausfüllen des Fragebogens 
 
Teilnahmeberichtigt sind alle in Wald AR wohnhaften Bürgerinnen und Bürger  
ab dem 16. Altersjahr 
 
Die Fragebogen sind nummeriert. Die aufgeführte Nummer ist erforderlich für ONLINE Ant-

worten und enthält keine Hinweise zum Empfänger. Falls ein Haushalt drei Fragebögen er-

hält, sollen alle drei Fragebögen individuell von den Empfängern beantwortet werden. Die 

Abgabe eines Fragebogens – stellvertretend für drei Empfänger – kann statistisch nicht ab-

gebildet werden. Deshalb ist ganz wichtig, dass das persönliche Exemplar ausgefüllt und 

eingesandt wird. 

 

Beantworten Sie die Fragen bitte in der vorgegebenen Reihenfolge und vollständig. Der Fra-

gebogen besteht aus zwei Teilen: Im ersten Teil möchten wir ein aktuelles Meinungsbild der 

Wäldler Bevölkerung zeichnen. Ein umfassendes, repräsentatives Meinungsbild ermöglicht 

es, sowohl die eigene, als auch andere Meinungen besser einzuordnen. Dieses Meinungs-

bild soll ein Grundstein für die Weiterentwicklung von Wald bilden. Im zweiten Teil soll her-

ausgefunden werden, inwiefern neue, digitale Kommunikationsmöglichkeiten die Zusam-

menarbeit, Kommunikation und das Vertrauensverhältnis zwischen Gemeinde und Bevölke-

rung verbessern und erweitern können. 

 

Lesen Sie dazu jede Frage genau durch. Beachten Sie dabei bitte auch die grün geschrie-
benen Hinweise. 

In der Regel können Sie nur ein Kreuz pro Frage bzw. pro Aussage machen. Sind mehrere 

Antworten erlaubt, finden Sie den Hinweis Mehrfachnennungen möglich neben der Frage-

stellung. 

Wo Sie ein offenes Textfeld finden, können Sie Ihre Antwort in eigenen Worten formulieren. 

Wenn Sie zur Frage nichts zu sagen haben, lassen Sie diese Felder einfach leer. 

 

Für Rückfragen: ig-wald-miteinander@mail.ch oder josua.peter@students.fhnw.ch 
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Fragen zur Person 

Bitte kreuzen Sie hier an, in welcher Altersgruppe Sie sich befinden:  

16 - 20 21 - 30 31 - 40 41 - 60 61 - 80 81 + 

Bitte kreuzen Sie hier Ihr Geschlecht an:  

Anzahl Personen, die in Ihrem Haushalt leben:  

Davon Kinder bis 16:  

In welcher Form sind Sie berufstätig: Wählen Sie die zutreffendste Kategorie 

voll berufstätig 
in Teilzeit 
berufstätig 

vorwiegend Haus-
haltsführung 

in Schule oder 
Ausbildung 

nicht 
berufstätig 

 

 

1. Fragen zur Wohnsituation  

In welchem Dorfteil wohnen Sie? 

Zutreffendes ankreuzen: 

Im Dorf  
(Unterdorf, Dorfkern, Vordorf, Allee, Oberdorf) 

Ausserhalb 

Wie viele Jahre wohnen Sie bereits in Wald? 

Auf dem Zeitstrahl ankreuzen: 

0 - 5 6 - 10 11 - 20 21 - 40 41+ 

Zutreffendes ankreuzen: 

Ist Wald Ihr Hauptwohnort? Ja Nein 

Sind Sie in Wald aufgewachsen? Ja Nein 

Wenn nicht, woher sind Sie zugezogen? 

Zutreffendes ankreuzen  

Nachbargemeinde Kanton AR Nachbarkanton anderer Kanton Ausland 

 
  

weiblich männlich 
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Wichtige Argumente, warum Sie in Wald wohnen: 
 
Bitte pro Aussage ein Kreuz machen 

Familiäre Entwicklung (Eltern, Erbe, Heirat) l l l l l 

Aufbau und/oder Weiterführen von Betrieb und/oder Gewerbe l l l l l 

Arbeitsplatz vor Ort l l l l l 

Günstiger Wohnraum l l l l l 

Heimatgefühl l l l l l 

Ruhe und Abgeschiedenheit l l l l l 

Vereinsleben l l l l l 

Kontakt zur Dorfgemeinschaft l l l l l 

Kleine, übersichtliche Gemeinde l l l l l 

Umgeben von Wiesen und Wäldern l l l l l 

Landschaftliche Vielfalt l l l l l 

Saubere, frische Luft l l l l l 

 
Zutreffendes ankreuzen: 

Ich würde Freunden/Bekannten empfehlen, nach Wald zu ziehen. Ja Nein 

Wenn ich könnte, würde ich aus dem Dorf wegziehen. Ja Nein 

 
 

2. Fragen zur Bevölkerungsentwicklung   
 

Welche Bevölkerungsentwicklung für Wald (heute 872 Einwohner) wünschen Sie sich 
bis ins Jahr 2040? 

Zutreffendes ankreuzen (Nur eine Antwort möglich): 

Wachstum auf mehr als 1200 Einwohner l 

Wachstum auf 1000-1200 Einwohner l 

Wachstum auf 900-1000 Einwohner l 

Stabilisierung der Bevölkerungszahl auf den heutigen Stand von ca. 800-900 Einwohner l 

Bevölkerungsabnahme auf 700-800 Einwohner l 

Bevölkerungsabnahme auf weniger als 700 Einwohner l 
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Wie soll neuer Wohnraum in Wald vorrangig bereitgestellt werden? 

Zutreffendes ankreuzen: 

Bereits bebaute Flächen stärker ausnutzen l 

oder  

Neues Bauland erschliessen l 

  

Neue Bauten als Einfamilienhäuser erstellen l 

oder  

Neue Bauten als Mehrfamilienhäuser erstellen l 

 

Neue Bauten sollen – wo möglich - im Einklang mit dem hiesigen Baustil stehen l 

oder  

Neue Bauten sollen auch mit moderner Architektur zugelassen werden l 

 
 
Künftige Arbeitsplätze sollen vorrangig … 

Zutreffendes ankreuzen: 

... in Gewerbebetrieben mit ca. 1 - 10 Mitarbeitenden angesiedelt sein l 

oder  

... in Gewerbebetrieben mit mehr als 10 Mitarbeitenden angesiedelt sein l 

 

... in Gewerbebetrieben auf bestehendem Baugrund angesiedelt sein l 

oder  

... in Gewerbebetrieben auf neu erschlossenem Bauland angesiedelt sein l 

 
 

3. Ihre Meinung zu Finanzen und Steuern  
 
 
Wie stehen Sie zum Steuerfuss  der Gemeinde? 
 
Den bestehenden Steuerfuss von 4.1 Einheiten empfinde ich als                                 

(kantonaler Durchschnitt 3.9 Einheiten im Jahr 2020)  

l l l l 

 

Welche Variante bevorzugen Sie, wenn die Finanzen nicht ausreichen: 

Zutreffendes ankreuzen (Nur eine Antwort möglich): 

Ich bin bereit, generell höhere Steuern zu bezahlen. l 

Ich bin bereit, für spezifische Projekte temporär höhere Steuern zu bezahlen. l 

Die Gemeinde muss mehr sparen. l 

Die Gemeinde muss anderweitig zu mehr Geld kommen. l 

…mein Vorschlag: 
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In den folgenden vier Bereichen hat die Gemeinde gewissen finanziellen Spielraum. 

Wo sollte Ihrer Meinung nach zuerst investiert werden? 

 

Setzen Sie Prioritäten von 1 – 4, wobei 1 Ihre wichtigste Priorität darstellt. (jede Zahl nur 

einmal verwenden) 

Ausbau Digitalisierung   

Wasser- und Abwasserversorgung: Erneuerung des Leitungsnetzes über erhaltende laufende 

Instandhaltung hinaus 

 

Kulturförderung  

Investitionen in Liegenschaften über erhaltende laufende Instandhaltung hinaus 

(Kanzlei, Spar, Pfarrhaus, Schulhaus, Alters- und Pflegeheim Obergaden) 

 

Falls andere Gründe aus Ihrer Sicht Investitionen erfordern, welche: 

 
 
 

 

In welche Liegenschaft müssten Ihrer Meinung nach vordringlich investiert werden? 

Bitte erstellen Sie eine Rangfolge des Investitionsbedarfs. 

 

Setzen Sie Prioritäten von 1 – 5, wobei 1 Ihre wichtigste Priorität darstellt. (jede Zahl nur 
einmal verwenden) 

Alters- und Pflegeheim Obergaden  

Dorf 36 (Spargebäude)  

Dorf 37 (Kanzlei)   

Pfarrhaus  

Schulhaus + MZA  

 

Welche Leistungen der Gemeinde können Ihrer Meinung nach reduziert werden? 
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4. Dorfentwicklung 
 

Für die künftige Entwicklung der Gemeindeautonomie im Kanton Appenzell Ausser-
rhoden wurden im August verschiedene Varianten zur Diskussion gebracht. Welche 
bevorzugen Sie für Wald? 
 
Nur eine Antwort ankreuzen 

Erhaltung der politischen Selbständigkeit der Gemeinde in der bisherigen Form l 

Zusammenlegen von weiteren gemeindeübergreifenden Aufgaben l 

Reduktion der Anzahl Gemeinden von heute 20 auf neu 4 (Variante 1 des Regierungsrats) l 

Reduktion der Anzahl Gemeinden von heute 20 auf neu 4 bis 16 (Variante 2 des Regierungsrats) l 

Keine Vorgaben, nur Streichen der Nennung der Gemeinden in der Verfassung (Variante 3 des 
Regierungsrats), mit anschliessenden Fusionsgesprächen. 

l 

(Noch) keine Meinung zu dieser Thematik l 

 
 
Gemeindepolitik 

 

 

 

Ich interessiere mich für die kommunale Politik in Wald. l l l l l 

Ich bin der Meinung, dass der Gemeinderat den unterschiedlichen Ansichten im Dorf 
Rechnung trägt. 

l l l l l 

Ich bin der Meinung, dass der Gemeinderat meine Anliegen angemessen vertritt. l l l l l 

Ich bin der Meinung, dass der Gemeinderat ausreichend informiert. l l l l l 

Der Gemeinderat ermöglicht eine aktive Beteiligung von Bürgerinnen und Bürger am 
politischen Geschehen in der Gemeinde. 

l l l l l 

 

Aus welchen Gründen empfinden Sie die Arbeit bzw. die Vertretung Ihrer Anliegen als gut / 

nicht gut? 

 
 

 

  

T
ri
ff
t 
v
o
ll 

z
u
  

T
ri
ff
t 
te

ilw
e
is

e
 z

u
 

T
ri
ff
t 
e
h

e
r 

n
ic

h
t 
z
u

 

T
ri
ff
t 
g
a
r 

n
ic

h
t 

z
u

 

W
e

is
s
 n

ic
h
t 

 



 Seite 10 von 20 

 

5. Fragen zum Leben in Wald  

Im folgenden Block geht es um Ihre Beurteilung der Wichtigkeit (links) im Vergleich zu 

Ihrer Zufriedenheit (rechts) in Bezug auf die Lebensqualität in Wald. Bitte geben Sie 

Ihre Einschätzung zu den einzelnen Themen ab. 

 

 

 
 

Infrastruktur 

l l l l l  Einkaufsmöglichkeiten vor Ort l l l l l 

l l l l l  Ort für Sport -, Kultur- und gesellschaftliche Anlässe (MZA) l l l l l 

l l l l l  Begegnungsplatz im Dorfkern l l l l l 

l l l l l  öffentliche Parkplätze im Dorfkern l l l l l 

l l l l l  Tiefgarage im Dorfkern l l l l l 

l l l l l  Wohnraumangebot l l l l l 

l l l l l  Cafés und Restaurants l l l l l 

Mobilität 

l l l l l Öffentliche Verkehrsmittel  l l l l l 

l l l l l Möglichkeit für Mitfahrgelegenheiten l l l l l 

l l l l l Infrastruktur für Individualverkehr l l l l l 

Soziales 

l l l l l  Angebot zur Kinderbetreuung l l l l l 

l l l l l  Kindergarten und Primarschule im Dorf l l l l l 

l l l l l  Ganztagsbetreuung in der Schule l l l l l 

l l l l l  Angebote und Einrichtungen für ältere Menschen l l l l l 

l l l l l  Angebote und Einrichtungen für behinderte Menschen l l l l l 

l l l l l  Angebote und Einrichtungen für Jugendliche l l l l l 

l l l l l  Freizeit-/Vereinsangebote l l l l l 

Kultur 

l l l l l Kulturangebote im Dorf l l l l l 

l l l l l Gestaltung und Erhaltung von Gebäuden und Strassenbild l l l l l 

l l l l l Appenzeller Traditionen und Brauchtum l l l l l 
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Wie wichtig sind Ihnen folgende Themen in Bezug auf die 

Lebensqualität in Wald? 

Landschaft, Umwelt.  

Harmonisches und stimmungsvolles Landschaftsbild l l l l l 

Erhaltung von unverbautem Kulturland  l l l l l 

Artenreiche Ausgleichsflächen für Weideland l l l l l 

Naturnahe Wälder mit Totholz und standorttypischen Bäumen l l l l l 

Sorgfältiger Umgang mit Quellen, Bächen und Grundwasser l l l l l 

Ausgedehntes Wanderwegnetz l l l l l 

Reduktion des fossilen Energieverbrauchs (Heizöl, Benzin und Gas) l l l l l 

 
 
6. Bewertung der Lebensqualität  
 
Wie bewerten Sie Ihre Lebensqualität in der Gemeinde Wald insgesamt auf einer  
Skala von 1 - 10? 

Zutreffendes ankreuzen    

Sehr schlecht Sehr gut 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Was trägt am meisten zu Ihrer Lebensqualität in Wald bei? 

 
 
 
 
 

 
Was beeinträchtigt Ihre Lebensqualität in Wald am stärksten? 

 
 
 
 
 

 
Was muss aus Ihrer Sicht dringend verändert werden, um die Lebensqualität in Wald zu ver-
bessern? 
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Nachstehend sind einige Zukunftsszenarien für Wald aufgeführt. 
Bitte geben Sie bei jedem an, wie wichtig es Ihnen ist, dass diese 
Vorstellung Wirklichkeit wird. 

7. Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen? 
 
Zukunftsszenarien Vision Wald 2040 

  
 

 

Es gibt blumenreiche Wiesenflächen. l l l l l 

Es gibt ein Ganztagsbetreuungsangebot in der Schule. l l l l l 

Wald ist CO2-neutral. l l l l l 

Wald ist bekannt als attraktives Wandergebiet. l l l l l 

Es gibt eine Einkaufsmöglichkeit vor Ort. l l l l l 

Die Angebote der lokalen Handwerksbetriebe werden bevorzugt genutzt. l l l l l 

Viele Kulturangebote bereichern das Dorfleben. l l l l l 

Es gibt ein Angebot von altersgerechten Wohnungen. l l l l l 

Es gibt einen öffentlichen Begegnungsplatz im Dorf. l l l l l 

Es gibt Informations- und Diskussionsveranstaltungen zu politischen und gesellschaft-
lichen Themen. 

l l l l l 

Es besteht ein gutes Angebot von Mitfahrgelegenheiten. l l l l l 

Dank Digitalisierung besteht eine vielfältige und offene Kommunikation im Dorf l l l l l 

Das Dorfbild hat seinen traditionellen Charakter erhalten l l l l l 

Wald hat dank innovativen Projekten regionale Ausstrahlung l l l l l 

Die Vermarktung lokaler Produkte hat beim Einkauf einen hohen Stellenwert l l l l l 

 
 
8. Mobilität  

Bitte geben Sie an, welches Fortbewegungsmittel Sie im Allgemeinen am häufigsten 
benutzen. 

Wählen Sie die zutreffendste Antwort 

Ich nutze Car-Sharing Angebote (z.B. Mobility) l 

Ich nutze die ÖV-Angebote l 

Ich gehe zu Fuss oder nutze ein Fahrrad l 

Ich nutze ein eigenes Auto / Motorrad l 

 
Zutreffendes ankreuzen 

Ich wäre bereit eine Mitfahrgelegenheit anzubieten ja vielleicht nein 

Ich bin bereit eine Mitfahrgelegenheit zu nutzen ja vielleicht nein 
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Mein Arbeitsort befindet sich  

Zutreffendste Antwort ankreuzen 

In Wald In Nachbargemeinde Im Kanton AR 
In einem 

Nachbarkanton 
In anderem 

Kanton 
Im Ausland 

 
Mein Arbeitsweg (einfach) beträgt ungefähr 

Zutreffendes ankreuzen 

Weniger als 
5 km 5-10 km 10- 20 km 20-40 km 40-100 km 

Mehr als 
100 km 

 
 
 
9. Gibt es sonst noch etwas, das Sie uns im Zusammenhang mit Wald und dessen 

Zukunft mitteilen möchten? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

2. Teil  
 

Herzlichen Dank für das Ausfüllen des ersten Teils der Bevölkerungsumfrage! 
 
Im zweiten Teil möchten wir herausfinden wie die gemeindeinterne Kommunikation durch 
digitale Kommunikationsmöglichkeiten verbessert werden kann. 
Dieser Teil nimmt in etwa 15 Minuten in Anspruch. 

 

Nach dem Beantworten einer technischen Frage, stellen wir Ihnen vier mögliche digitale 
Kommunikationsmöglichkeiten vor. Bitte beurteilen Sie dazu Ihr mögliches zukünftiges Nut-
zungsverhalten. 

Den Abschluss der Befragung bildet ein Fragenblock zur momentanen Kommunikation in-
nerhalb der Gemeinde. 
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1. Technische Fragen 
 

 

Besitzen und nutzen Sie regelmässig ein Smartphone mit Internetzugang (per WLAN oder 

Mobilfunknetz)? 

l l 

Besitzen Sie einen stationären Computer oder einen Laptop mit Internetzugang? l l 

Falls Sie beide Fragen mit Nein beantworten, dann fahren Sie bitte direkt mit Frage 
Nummer 6 fort. 

 

Nachfolgend werden Ihnen vier mögliche digitale Kommunikationsmöglichkeiten vor-
gestellt. Bitte beurteilen Sie dazu Ihr mögliches zukünftiges Nutzungsverhalten. 

 

2. E-Petition 

 
E-Petitionen oder Online-Petitionen sind Vorstösse, die von einzelnen Bür-

gerinnen und Bürgern oder von Vereinigungen erstellt werden. Ziel ist es 

online Unterstützung für ein bestimmtes Vorhaben zu finden. Interessierte 

können ihre Unterstützung oftmals relativ unkompliziert mit ein paar weni-

gen Mausklicks abgeben. Dementsprechend gibt es auch kaum Vorausset-

zungen für eine Teilnahme. Adressaten von E-Petitionen sind häufig staat-

liche Institutionen, aber auch einzelne Unternehmen oder andere Organisa-

tionen können adressiert werden. E-Petitionen sind rechtlich nicht bindend. 

 
Gäbe es eine entsprechende Möglichkeit auf Gemeindeebene, würden Sie diese 

nutzen, um selbst E-Petitionen einzureichen? l l l l l 

Würden Sie E-Petitionen Ihrer Mitbürgerinnen und Mitbürger online unterzeichnen, 

sofern sie Ihrer politischen Einstellung entsprechen? l l l l l 

Vertrauen Sie dem Gemeinderat, dass er die unverbindlichen Ergebnisse aus E-

Petitionen in seinen Entscheidungen berücksichtigt? l l l l l 

Trauen Sie Ihren Mitbürgerinnen und Mitbürgern grundsätzlich zu, eine fundierte 

Meinung zu aktuellen gemeindepolitischen Themen abzugeben? l l l l l 

Würden Sie sich eine Benachrichtigung (z.B. per Mail oder über das Smartphone) zu 

aktuellen E-Petitionen wünschen?  l l l l l 

Haben Sie bereits einmal eine Plattform für E-Petitionen (wie Avaaz, Change.org, 

OpenPetition, Petitio, ACT.CAMPAX, oder ähnliche) genutzt? l   l  
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3. Weblogs 

 
Weblogs, oder kurz Blogs, sind tagebuchartig geführte, öffentlich zugängli-

che Webseiten, die ständig um Kommentare oder Notizen zu einem be-

stimmten Thema ergänzt werden. In diesem Kontext dienen sie der politi-

schen Online-Kommunikation zwischen Staat und Bürgern. 

 
Wären Sie an direkten Informationen aus Gemeinderat und -verwaltung per Weblog 

interessiert? l l l l l 

Würden Sie es begrüssen, Ihre Meinung zu Beiträgen per Kommentar abgeben zu 

können? l l l l l 

Würden Sie die Möglichkeit nutzen, eigene Beiträge zu gemeindepolitischen The-

men auf dem Weblog zu veröffentlichen? l l l l l 

Sollten Ihrer Meinung nach Mitglieder des Gemeinderats oder der Verwaltung auf 

Beiträge von Einwohnerinnen und Einwohner eingehen? l l l l l 

Sollten neben politischen auch andere gesellschaftlich relevante Themen (Neuigkei-

ten aus Vereinen, bevorstehende Veranstaltungen) auf dem Weblog veröffentlicht 

werden dürfen? 
l l l l l 

Könnte ein Weblog der Gemeinde Ihrer Meinung nach auch in einem bestehenden 

sozialen Netzwerk, wie z.B. Facebook, als Seite eingerichtet werden? l l l l l 

Reicht ein Weblog Ihrer Meinung nach aus, um politische Themen in angemessener 

und fundierter Weise diskutieren zu können? 
l l l l l 
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4. Bürger-App 

 
Bürger-Apps können vielfältige Aufgaben erfüllen und vereinen häufig ver-
schiedene Funktionen in sich. Häufig werden Nachrichten geteilt und 
Events angekündigt, Kurzumfragen durchgeführt oder Fragen an Behörden 
gestellt und beantwortet. Ihre Stärken finden sich insbesondere in der gu-
ten Erreichbarkeit der Bürgerinnen und Bürger. Sie stellt einen unkompli-
zierten Zugang zu einem Kommunikationsaustausch innerhalb der Ge-
meinde dar. 

 
Wären Sie bereit eine App herunterzuladen, auf der Sie aktuelle Informationen rund 

um das Gemeindeleben in Wald finden können? l l l l l 

Würden Sie gerne Benachrichtigungen auf Ihr Mobiltelefon (sog. Push Nachrichten) 

oder per E-Mail bekommen, wenn es interessante Neuigkeiten in der Gemeinde 

gibt? 
l l l l l 

Würden Sie gerne Benachrichtigungen auf Ihr Mobiltelefon (sog. Push Nachrichten) 

oder per E-Mail bekommen, wenn eine öffentliche Veranstaltung kurz bevorsteht? l l l l l 

Könnten Sie sich vorstellen über eine App schriftlich an politischen Diskussionen 

teilzunehmen? l l l l l 

Könnten Sie sich vorstellen über eine App an konsultativen Abstimmungen teilzu-

nehmen? l l l l l 

Würden Sie die Gelegenheit nutzen Fragen an Exponenten der Gemeindeverwal-

tung per Chat zu stellen, wenn dieses Angebot bestünde? l l l l l 

Wären Sie bereit eine App herunterzuladen, auf der Sie aktuelle Informationen rund 

um das Gemeindeleben in Wald finden können? l l l l l 
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5. Social Media 
 
Soziale Medien, oder Social Media, dienen hauptsächlich dazu verschiede-
ne Menschen untereinander zu vernetzen und ihre Kommunikation mitei-
nander zu erleichtern. Wie der Name bereits andeutet, kann die Kommuni-
kation mit verschiedenen Medien, wie Text, Bilder oder Ton angereichert 
werden. 

 
Nutzen Sie derzeit eines oder mehrere der folgenden sozialen Netzwerke? 

Bitte alles Zutreffende ankreuzen (Mehrfachantworten möglich) 

Facebook l 

Instagram l 

Twitter l 

Reddit l 

Linkedin l 

Andere:   

 

 

 

 

 
Würden Sie es begrüssen, wenn Sie, und andere Nutzer einer digitalen Kommunika-

tionsplattform, ihre Meinungen und Ansichten anonym kundtun könnten? l l l l l 

Wären Sie bereit sich für die Nutzung einer geeigneten digitalen Kommunikations-

plattform neu auf einer Internetseite zu registrieren? l l l l l 

 
 

6. Derzeitige Kommunikation 
 
Zu welchen Themen bekommen Sie momentan ausreichend Informationen aus dem 
Gemeinderat? 
Bitte alles Zutreffende ankreuzen (Mehrfachantworten möglich) 

 
Bildung l 

Kultur und Vereine l 

Soziales l 

Wirtschaft inkl. Tourismus l 

Ortsplanung und -entwicklung l 

Bau und Infrastruktur l 

Umwelt l 

Mobilität l 

Finanzen l 

Andere:   
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Zu welchen Themen bekommen Sie momentan zu wenige Informationen aus dem Ge-
meinderat? 
Bitte alles Zutreffende ankreuzen (Mehrfachantworten möglich) 

 
Bildung l 

Kultur und Vereine l 

Soziales l 

Wirtschaft inkl. Tourismus l 

Ortsplanung und -entwicklung l 

Bau und Infrastruktur l 

Umwelt l 

Mobilität l 

Finanzen l 

Andere:   

 

Über welche Kanäle erreichen Sie Informationen aus dem Gemeinderat? 
Bitte alles Zutreffende ankreuzen (Mehrfachantworten möglich) 

 
Zeitung, Radio, Fernsehen l 

Wanze l 

Gemeindewebseite l 

Persönlich von einem Gemeinderat l 

Persönlich von jemand anderem l 

Soziale Medien l 

Andere:   

 
 
 
 
 
 
Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? 
 
Die aktuelle Kommunikationspolitik des Gemeinderats halte ich für transparent. 

l l l l l 

Die Kommunikation des Gemeinderats halte ich für politisch neutral. 
l l l l l 

Die Einwohnerinnen und Einwohner von Wald sind gut untereinander vernetzt. 
l l l l l 

In Wald kann jede und jeder ohne negative Konsequenzen frei seine/ihre Meinung 

kundtun. l l l l l 

Vor wichtigen politischen Entscheidungen entsteht in Wald ein sachlicher und kon-

struktiver Diskurs über das betreffende Thema. l l l l l 

Innerhalb des Dorfes kann ich mich auch gut mit Personen über politische Themen 

austauschen, die diesbezüglich eine andere Meinung haben als ich.  l l l l l 

Ich treffe mich in Wald regelmässig mit Personen, die eine andere politische Mei-

nung haben als ich. l l l l l 
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Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme an der Umfrage zur Zukunft in Wald! 
 
 
Nach Abschluss der Umfrage werden die Ergebnisse genutzt, um innerhalb der Gemeinde 
die Zukunft zu gestalten. Die Umfrage bildet nur den ersten Teil davon. Der Gemeinderat 
und die "IG Wald miteinander" freuen sich weiterhin auf Ihre aktive Mitarbeit bei der Gestal-
tung der Zukunft von Wald. 
Die Ergebnisse der Umfrage werden voraussichtlich gegen Ende Jahr veröffentlicht. 
 
Für Rückmeldungen zum Fragebogen oder anderen Fragen dürfen Sie sich gerne an 
ig-wald-miteinander@mail.ch oder josua.peter@students.fhnw.ch wenden. 
 
 
Bitte senden Sie den Umfragebogen spätestens bis zum 25.10.2020 an nachfolgende 
Adresse zurück oder. legen Sie ihn direkt in den Briefkasten der Gemeindekanzlei. Danke! 
 
IG Wald Umfrage 
c/o Gemeindekanzlei 
Dorf 35 
9044 Wald AR 
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